
 

 

Auf Gesundheitskurs – Gesundheitskompetent in 
Feldbach 

Beschreibung 
„Auf Gesundheitskurs – gesundheitskompetent in Feldbach“ ist ein Schulungsprojekt zur Förderung der 
individuellen und organisationsbezogenen Gesundheitskompetenz in der Region Südoststeiermark. Im 
Fokus stehen Mitarbeiter:innen und Führungskräfte aus Dienstleistungs- und Produktionsbetrieben, aus 
dem öffentlichen Dienst sowie alle Bürger:innen der Neuen Stadt Feldbach. 

Das Projekt zielt auf die Steigerung des Verständnisses von Gesundheitskompetenz bei Entscheidungs-
trägerinnen/Entscheidungsträger, den Aufbau von Wissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten hinsichtlich Ge-
sundheitskompetenz bei Multiplikatorinnen/Multiplikatoren sowie der Steigerung der Gesundheitskom-
petenz in der Bevölkerung. 

Für die Messung der Gesundheits- und Mobilitätskompetenz auf lokaler Ebene wird ein Instrument ent-
wickelt und Daten mittels telefonischer Haushaltsbefragung erhoben. Aufbauend auf den Ergebnissen 
werden zwei Gesundheitskompetenz-Schulungen (für Entscheidungsträger:innen und Multiplikatorin-
nen/Multiplikatoren in Organisationen) konzipiert und durchgeführt. Es werden Kleinprojekte in Orga-
nisationen geplant und umgesetzt. Schulungshandbücher, -materialien und ein MOOC-Online-Kurs ste-
hen nach zwei Projektjahren zur nachhaltigen Nutzung zur Verfügung und werden in weiteren Gemein-
den der Steiermark verbreitet. 

Ausgangslage 
Die Gesundheitskompetenz, als die Form relevante Gesundheitsinformationen zu finden, zu verstehen, 
zu beurteilen und anzuwenden, hinkt in der österreichischen Bevölkerung laut European Health Literacy 
Survey (HLS-EU, 2011) im Vergleich zu anderen EU-Ländern nach. In der Steiermark weisen 63% der 
Bevölkerung eine inadäquate bzw. problematische Gesundheitskompetenz auf, was einen unumgängli-
chen Handlungsbedarf für dieses Bundesland aufzeigt. 

Laut Literatur beeinflussen die Faktoren Alter, Geschlecht, Bildungsniveau, Einkommen sowie Eth-
nie/Rasse die Gesundheitskompetenz von Bürger:innen maßgeblich. 

Die Bevölkerungsstruktur in der Südoststeiermark ist bezüglich dieser Prädiktoren für eine schlechte 
Gesundheitskompetenz besonders benachteiligt. Mehr als 40% der Feldbacher:innen (von insgesamt 
13.328 Einwohner:innen) sind über 50 Jahre alt. Im Vergleich zu Gesamtösterreich bzw. der gesamten 
Steiermark liegt hier die Region deutlich unter dem durchschnittlichen Bildungsniveau. Auch das Lohn-
niveau ist laut Einkommensstatistik 2015 in der Region Südoststeiermark sehr niedrig. Die Erwerbstäti-
genquote der 15 bis 64-Jährigen liegt in der Stadt Feldbach bei 70%. Der Anteil von Personen mit einer 
nicht-österreichischen Staatsangehörigkeit liegt bei ca. 10%, was für eine ländliche Kleinstadt erheblich 
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hoch ist. 51,3% der Bevölkerung sind Frauen. In der Altersgruppe der über 75-Jährigen liegt der Frauen-
anteil bei 67%. 

Die Südoststeiermark, mit der Hauptstadt Feldbach weist im Hinblick auf die Entwicklung und Etablierung 
eines Projektes zur Gesundheitskompetenz besondere Chancen auf. Feldbach gilt als Schulstadt. Die 
Unternehmenslandschaft ist klein strukturiert. Es sind Betriebe im Bereich der regionalen Nahversorgung 
sowie im Dienstleistungs- und Gesundheitsbereich angesiedelt, u.a. Gesundheitsversorgung und Kran-
kenbehandlung z.B. StGKK. Außerdem befindet sich in Feldbach der Stützpunkt von regionalen Bildungs-
anbietern wie WIFI, VHS und AMS. Durch die Vereinigung der Stadtgemeinde Feldbach mit weiteren sechs 
Umlandgemeinden seit Jänner 2015 wächst die Großgemeinde „Neue Stadt Feldbach“ auch in Bezug auf 
gemeinsame Werte und Überzeugungen weiter zusammen, was ein zentrales Potenzial für die erfolgrei-
che Durchführung eines Modellprojektes darstellt. 

Zielsetzung 
Strategische Ziele: 

▪ Steigerung des Verständnisses von organisationsbezogener Gesundheitskompetenz bei Ent-
scheidungsträgerinnen/Entscheidungsträgern (z.B. politische Entscheidungsträgerinnen/Ent-
scheidungsträgern wie Bürgermeisterinnen/Bürgermeister und Gemeinderätinnen/Gemeinde-
räte, Entscheidungsträgerinnen/Entscheidungsträger im öffentlichen Sektor wie Schuldirekto-
rinnen/-direktoren, Amtsleiterinnen/Amtsleiter, wirtschaftliche Entscheidungsträgerinnen/Ent-
scheidungsträgern wie Geschäftsführerinnen /Geschäftsleiter und Personen in Leitungsfunktio-
nen sowie Entscheidungsträgerinnen/Entscheidungsträger in Vereinen und freiwilligen Organi-
sationen) in der Region Feldbach durch die Entwicklung und Pilotierung von Schulungen 

▪ Aufbau von Wissen, Fähigkeiten (wie z.B. Kommunikation, Argumentation, Strategieentwicklung) 
und Fertigkeiten (Methoden und Werkzeuge) hinsichtlich organisationsbezogener Gesundheits-
kompetenz bei Multiplikatorinnen/Multiplikatoren in der Stadtverwaltung, in Betrieben, Schulen 
und Vereinen (Ausbildung „Gesundheitskompetenz-Beraterinnen/Berater“) durch die Entwick-
lung und Pilotierung von Schulungen sowie die Konzipierung, Planung und Umsetzung von 
Kleinprojekten in den eigenen Organisationen der Multiplikatorinnen/Multiplikatoren 

▪ Steigerung der Gesundheitskompetenz in der Bevölkerung, einerseits durch die Entwicklung 
und Pilotierung von Bildungsangeboten für die Bevölkerung und andererseits durch die Klein-
projekte der Multiplikatorinnen/Multiplikatoren 

Operative Ziele: 

▪ Nach einem halben Projektjahr liegen unterzeichnete Kooperationsvereinbarungen mit Organi-
sationen und Vereinen der Neuen Stadt Feldbach vor 

▪ Nach einem Projektjahr liegen die lokalen Messwerte zur Gesundheits- und Bewegungskompe-
tenz der Bürger:innen in Feldbach vor 

▪ Nach eineinhalb Projektjahren liegen Schulungskonzept, -methoden, -inhalte, -materialien so-
wie organisatorische und strukturelle Rahmenbedingungen in Form von zwei Handbüchern 
(Entscheidungsträgerinnen/-träger, Multiplikatorinnen/Multiplikatoren) vor 

▪ Nach zwei Projektjahren liegen Konzept, Methoden, Inhalte, Materialien, organisatorische und 
strukturelle Rahmenbedingungen in Form eines Handbuches für einen Online-Kurs und in Form 
eines Foliensatzes für einen standardisierten Vortrag vor 

▪ Nach zwei Projektjahren haben mindestens 8 kommunal verankerte Entscheidungsträger:innen 
die Schulung absolviert 



 

 

▪ Nach zweieinhalb Projektjahren haben mindestens 10 Multiplikatorinnen/Multiplikatoren aus 
lokalen Organisationen die Schulung erfolgreich abgeschlossen 

▪ Nach zweieinhalb Projektjahren wurden 15 Kleinprojekte (von Multiplikatorinnen/Multiplikato-
ren) in der Region Südoststeiermark initiiert 

▪ Nach zweieinhalb Projektjahren haben mindestens 50 Personen den Online-Kurs absolviert und 
verfügen nachweislich über Grundkenntnisse zum Thema Gesundheitskompetenz 

▪ Nach drei Projektjahren haben mindestens 10 Vorträge (mit gesamt mind. 500 Teilnehmer:in-
nen) in der Region Feldbach stattgefunden 

Zielgruppen 
▪ Zielgruppen: Grundsätzlich wird das Projektvorhaben Männer und Frauen in der Region Feld-

bach erreichen. Die Schulungs- bzw. Bildungsmaßnahmen werden auf drei Ebenen umgesetzt: 
auf der politischen Ebene, der organisationalen Ebene und der individuellen Ebene. 

Methodik 
▪ Kooperations- und Netzwerkaufbau mit Dienstleistungs-, Produktionsbetrieben (z.B. Sportfach-

handel, Supermärkte, Gesundheitswesen), und Betrieben aus dem öffentlichen Bereich (z.B. 
Schulen, Ämter) 

▪ Entwicklung eines Instrumentes und Erhebung der Gesundheitskompetenz (Schwerpunkt aktive 
Mobilität) in der Bevölkerung 

▪ Erstellung Ergebnisbericht zur Gesundheitskompetenz 
▪ Entwicklung und Pilotierung von zwei Schulungskonzepten (Entscheidungsträger:innen und 

Multiplikatorinnen/Multiplikatoren) 
▪ Erstellung von zwei Handbüchern zu den Schulungskonzepten (inklusive Schulungsmethoden, -

inhalte, -materialien sowie organisatorische und strukturelle Rahmenbedingungen für die Schu-
lungen) 

▪ Entwicklung Bildungsangebot für die Bevölkerung 
▪ Aufbau/Betreuung eines MOOC-Online-Kurses „Massive Open Online Course“ zur Wissensver-

mittlung an Interessierte 
▪ Begleitung von 15 Kleinprojekten, die von Multiplikatorinnen/Multiplikatoren in der Schulung 

geplant und selbständig umgesetzt werden 
▪ Prozessorientierte Selbstevaluation sowie externe Evaluation 
▪ Planung und Durchführung von Workshops zur Vorstellung der Schulungskonzepte bei Vertre-

terinnen/Vertretern aus anderen Bezirken 
▪ Verbreitung der Ergebnisse bei Kooperationspartnerinnen/-partnern, in der lokalen und steier-

markweiten Öffentlichkeit, bei Kongressen/Tagungen und in der Public Health Community 

Beitrag zum Wirkungsziel 3 
Das Projekt „Auf Gesundheitskurs – Gesundheitskompetent in Feldbach“ trägt in erster Linie zur Errei-
chung des „Wirkungsziel 3: Gesundheitskompetenz im Dienstleistungs- und Produktionssektor veran-
kern“ bei. Bekanntlich werden die meisten Gesundheitsentscheidungen im Alltag (sprich außerhalb des 
Krankenversorgungssystem) getroffen (Kickbusch, 2006; Franke, 2012; BMG, 2013). Daher ist es von 
großer Bedeutung, Rahmenbedingungen so zu gestalten, dass den Bürgerinnen/Bürgern die gesunde 
Entscheidung leichtfällt. Mit dem vorliegenden Projekt wird die Gesundheitskompetenz des Dienstleis-
tungs- und Produktionssektors verbessert. Dienstleistungssektor umfasst all jene Wirtschaftszweige, die 
Dienstleistungen durchführen. Dazu gehören beispielsweise Handel, Verkehr, sonstige Unternehmungen 



 

 

oder freie Berufe, die Dienstleitungen erbringen, aber auch Organisationen ohne Erwerbscharakter wie 
auch Gebietskörperschaften. Typische Dienstleistungsberufe sind also Kaufleute, Techniker, Verwal-
tungskräfte, Verkehrsberufe, Gesundheitsdienst- und Erziehungsberufe (Gabler Wirtschaftslexikon, 
2017). In diesem Sinne umfasst die Zielgruppe für die im Projekt geplanten Schulungen Entscheidungs-
träger:innen wie auch Multiplikatorinnen/Multiplikatoren in Stadtverwaltung, Betrieben, Schulen und 
Vereinen. Insbesondere durch die Entwicklung und Umsetzung von Kleinprojekten in den Organisationen 
durch die Multiplikatorinnen/Multiplikatoren wird Gesundheitskompetenz – vor allem auf Organisations-
ebene – in den Dienstleistungsbetrieben verankert. Damit werden im Dienstleistungssektor in Feldbach 
Rahmenbedingungen geschaffen, die den Kundinnen/Kunden dieser Organisationen, gesundheitskom-
petente Entscheidungen ermöglichen oder diese zumindest erleichtern. 


